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Der Engel des HERRN rührte Elia an und sprach: Steh auf und iss! 

Denn du hast einen weiten Weg vor dir. (1.Kön 19,7) 

Was für ein schöner und hoffnungsvoller Text – es ist der Monats-

spruch für den Juli. Dabei ist die Geschichte dramatisch. Elia läuft fort 

von seiner Königin. Sie will ihm ans Leben. Er bricht erschöpft von der 

Flucht zusammen und kann nicht mehr. Er schläft ein. Doch sein Gott 

erscheint ihm im Gewand eines Engels. Er spricht ihn an: Ich sehe dich. 

Ich sehe den Weg, der vor dir liegt. Ich stehe zu dir. Geh weiter, es wird 

dir an nichts fehlen.  

So was brauchen wir jetzt. Schon lange leben wir in einer Ausnahme-

zeit. Einer Zeit, die wir in unserm Land noch nicht hatten. Ich war ge-

spannt, wie wir das hinbekommen. Und ich war erstaunt: Es gelang. 

Sogar in anderen Ländern – Italien, Spanien, Frankreich und wo überall 

noch in Europa und auch der Welt – es klappt – von Ausnahmen abge-

sehen – die aber weniger an den Bürgern denn mehr an den Regieren-

den liegen. Wir gehen diszipliniert mit der Situation um. Das, was wir 

brauchten zum Leben, konnten wir weiter organisieren, Aber sonst ha-

ben wir alle gemeinsam vermieden, was wir bislang gewohnt waren, um 

einander zu schützen.   

Ich hatte Sorge: Wir sind sehr verwöhnt und geben wir es zu - wir sind 

auch satt. Um nicht zu sagen übersättigt mit einem andauernden mehr 

und immer mehr und schneller, höher, weiter. Und auf einmal wird uns 

deutlich gemacht: Das ist nicht alles. Auch wenn wir das dachten. 

Selbst Fußball ist es nicht. Nicht mal die Kirchen. Das hat uns Härten 

zugemutet und wird es weiter tun. Das führt so manche auch an die un-

terschiedlichsten Grenzen.  

Manch einer mag sich wie Elia fühlen. Erschöpft und ausgelaugt. Doch 

Elia erfährt in all den Anmutungen: Gott ist da – er nimmt ihm die 

Flucht nicht ab, aber er begleitet ihn und wird ihm immer neu auch die 

Orte zeigen, an denen er Pause machen kann. Er wird ihn auf die Mo-

mente weisen, in denen er Kraft tanken kann, damit er heil durch diese 

schwere Zeit kommt.  

So mancher meint, wenn er die Lockerungen herbeischreit, wird es bes-

ser. In den USA versucht man es gar mit Waffen. Bleiben wir ruhig. 
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Hören wir auf Gott in dem Engel und - sicher nicht unkritisch - auch auf 

die, die versuchen uns zu leiten. Gehen wir unseren Weg weiter wie 

bisher: Mit Vernunft und Geduld und setzen uns manchmal unter den 

Baum und erleben dort: Da ist wer und sagt: „Ich bin da: Steh auf uns 

iss, dann schaffst du den weiten Weg, der vor dir liegt.“  

Herzlichst, Ihr Harald Lemke 

 

 

Regenbogen im März 

 

 

VERHEISSUNG 

Menschen, die aus der Hoffnung leben, sehen weiter. 

 Menschen, die aus der Liebe leben, sehen tiefer. 

  Menschen, die aus dem Glauben leben, sehen alles  

   in einem anderen Licht.         Lothar Zenetti 
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Ein Wort zur Situation 

Wer hätte gedacht, dass wir mal einen Gemeindebrief herausgeben 

müssen, in dem wir nichts wirklich Verlässliches schreiben können. 

Weil morgen schon alles ganz anders sein kann – so, oder so.  

Im Moment sieht es wie folgt aus: Alle Gruppen unserer Kirchenge-

meinden dürfen sich noch nicht treffen. Alles bislang Übliche im Jah-

reslauf unserer Dörfer wird sich dem unterordnen müssen. Selbst das, 

was doch immer so war. „Immer“ erweist sich in diesen Zeiten als eine 

Kategorie, die morgen schon ganz anders aussehen kann. Es wird wohl 

auf ein Sabbatjahr hinauslaufen, in dem nur das Nötigste passieren 

wird. Und selbst das mag sich auch noch ganz anders zeigen, als wir es 

gewohnt sind. Es ist ein Jahr, in dem wir nicht nur als Gemeinde Zeit 

haben neu zu bedenken, was wirklich für uns wichtig ist.  

Gottesdienste dürfen wieder sein, aber unter strengen Auflagen: Wir 

sitzen mit 1,50 Mindestabstand in den Kirchen. Jeder trägt Mundschutz 

(bitte mitbringen), das Singen soll nicht sein. Am Beginn müssen sich 

alle in Teilnehmerlisten eintragen, um evtl. Ansteckungswege nachver-

folgen zu können. Handschlag und andere verbindliche Gesten entfal-

len. Betreten und Verlassen der Kirchen soll einzeln geschehen. Kaffee 

nach dem Gottesdienst gibt es nicht. Teetafeln auch nicht.  

Taufen, Hochzeiten und Ehejubiläen können als Sondergottesdienste 

stattfinden, aber auch nur zu den o.g. Bedingungen. Da viele auch gern 

danach noch feiern möchten, oft auch in der Gaststätte, ist im Moment 

zu überlegen, ob man solche Feiern nicht auch auf einen späteren Zeit-

punkt verlegen kann. Auch die Konfirmationen und die Jubiläumskon-

firmationen teilen dieses Schicksal – hier Termine zu nennen, verbietet 

sich, da wir kaum wissen, ob wir sie einhalten können, bzw. nicht wis-

sen, wie diese Feste in der Kirche unter diesen Bedingungen zu organi-

sieren wären. Sobald wir klarer sehen, melden wir uns.  

Beerdigungen können wieder in der Kirche sein, aber auch nur im Fa-

milienkreis. Ans Grab dürfen generell nur max. 20 Gäste. Dies müssen 

die Familien vorher regeln. Es wird gut sein, den Termin der Beiset-

zung nach wie vor nicht zu veröffentlichen, damit wir nicht in Verle-

genheit kommen und Menschen abweisen müssen.  
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So ist weiterhin verstärkt unsere Phantasie gefragt. Und wir haben in 

den letzten Wochen gesehen, was so alles möglich ist, auch bei uns. 

Das ist ein großes Geschenk und ich hoffe sehr, dass wir uns das über 

diese Zeit hinaus bewahren. So sehr Corona eine völlig unnötige Drein-

gabe ist, die keiner braucht, ist diese Zeit ein Geschenk, das wir nicht 

ungenutzt lassen sollten.  

Ich bin gespannt, was kommt. Und so gilt, was ich schon gesagt habe: 

Wenn alles vorüber ist, feiern wir ein Fest. Darauf freue ich mich.  

Harald Lemke, Pastor 
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Kirche mal anders: Die Onlineandachten 

„Wollt ihr denn nun nichts mehr machen?“ fragte mein Bruder kurz 

nachdem bekannt wurde, dass Gottesdienste in den Kirchen nicht mehr 

möglich sind. Mein Bruder ist immer fürs Direkte. Dem sich bei mir 

dann einstellenden Unwohlsein folgte das Frühstück am 22. März. Da 

merkte ich: „Das geht so nicht.“ Einfach immer nur ausfallen lassen, 

was mich in diesen Beruf geführt hat – das stimmte nicht. Ich setzte 

mich hin und schrieb eine kurze Andacht zum Sonntag Laetare. Mit 

meinem Partner ging es dann in die Kirche und wir nahmen die An-

dacht auf. Ich erstellte einen Kanal auf dem Videoportal YouTube mit 

dem Namen „Westerende-Bangstede-Barstede“ und stellte dort die 

Andacht ein und teilte allen, die mir so einfielen mit, dass sie dort was 

für den Sonntag finden könnten.  

Was würde passieren? Konnte das überhaupt jemanden interessieren? 

Ich war platt, als ich abends sah, wie viele Menschen sich die Andacht 

angeschaut hatten. Wir beschlossen weiterzumachen. Die sehr schlichte 

und kurze Form haben wir beibehalten. Allein die Orgel kam etwas 

später dazu. In der angehängten Tabelle sehen sie die Zahlen der Aufru-

fe am Tag, nach einer Woche und nach vier Wochen.  
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Sicher: Das sind keine Zahlen wie bei berühmten Leuten. Doch es sind 

mehr Menschen diesen Andachten gefolgt, als wir normalerweise an 

dem Tag in der Kirche gehabt hätten. Das muss uns, auch wenn man 

den einen oder andern Aufruf abziehen muss, weil er sich verklickt hat, 

zu denken geben: Wie kommt es, dass wir hier und vielleicht auch an-

derswo Menschen haben, die Online teilnehmen mögen, aber Sonntags, 

egal zu welcher Zeit wir den GD anbieten, kaum den Weg in die Kirche 

finden? Wie gehen wir damit um? Die Beantwortung dieser Frage steht 

noch aus.  

Antke Keller, die sich zusammen mit Sabine Freimuth den Orgeldienst 

auch bei den Andachten teilt, hat ihre Eindrücke zu den Aufnahmen 

beschrieben: 

 

Kurzandachten zur Passions- und Osterzeit 

Moin liebe Gemeindemitglieder, 

nichts ist mehr so wie es war.  

„ C o r o n a“, dieses blöde Miststück, hat unsere ganzen Terminpläne 

durcheinander gejagt.  

Als unser Pastor Harald Lemke Sabine Freimuth und mich anrief, ob 

wir Lust hätten, bei den Aufnahmen für die Andachten mitzuwirken, 

haben wir sofort zugesagt. Die Passionsandachten und die Ostertage 

lagen vor uns. Wenn wir wegen Kontaktverbot schon nicht in die Kir-

che gehen dürfen, müssen wir die Sache anders in die Hand nehmen, so 

Herr Lemke. 

Für die verschiedenen Aufnahmen der Andachten, die ca. 10 Minuten 

dauern sollten, trafen wir uns in unseren Kirchengemeinden. Krastyo 

Magov, der Lebenspartner von Herrn Lemke, nahm mit dem Handy die 

einzelnen Andachten auf. Der arme Kerl musste die ganze Zeit die Ar-

me ruhig halten, und das, ohne zu zittern. Das war schon ganz schön 

anstrengend. 
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Also packten wir`s an. Ich möchte Ihnen/Euch nur kurz so einen kleinen 

Einblick verschaffen, was wir bei den Aufnahmen so alles erlebt haben, 

es ging ja nicht  gleich alles so reibungslos über die Bühne. 

Krastyo gab das Kommando, zählte vor: 3,2,1, ich begann mit dem 

Choral, super, es hat auf Anhieb geklappt, dann sprach unser Pastor, 

toll, bis kurz vor Schluß, ein Versprecher oder ein Niesen und das Pro-

zedere begann von vorn. Dann war ich wieder an der Reihe, der Choral 

war nicht ganz sauber gespielt, Wiederholung. Ein anderes Mal war 

unser Pastor schon beim Schlussgebet, da ratterte ein Rasenmäher über 

den Friedhof. „Nein, das darf doch nicht wahr sein!“ 

„Schiet“, das Ganze war für die Katz. Das war natürlich ärgerlich, man 

wusste ja nicht, was kommt jetzt?  

Dann die Aufnahme für den Ostersonntag. Wo sind die Blumen? Stehen 

zu Hause. Schnell wussten wir eine Lösung, auf dem Friedhof, da blüh-

ten die schönsten Osterglocken. So konnte ein wunderschöner Oster-

strauß dann unseren Altar zieren. Um hier einem Missverständnis vor-

zubeugen, wir haben keine Gräber geplündert.  

Ja, ich muss sagen, für mich war es auch ein Erlebnis und eine schöne 

Zusammenarbeit mit Krastyo Magov und Harald Lemke. Wir hatten 

unseren Spaß, live dabei gewesen zu sein, mit Pleiten, Pech und Pan-

nen. So haben wir auf diese Weise dazu beigetragen, dass ein Gottes-

dienst in Kurzform für jedermann (mit Onlinezugang) erreichbar war. 

Hoffentlich haben Ihnen/Euch die Andachten gefallen. Über Youtube 

und Whats-App konnte man sich die Aufnahmen ansehen und -hören. 

Wann wir wieder ganz normal Gottesdienst feiern können, steht in den 

Sternen. Sollte dieses „Miststück“ noch länger unter uns weilen, sind 

wir auf jeden Fall dabei, den kirchenfreien Zeitraum überbrücken zu 

helfen.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen/Euch allen ein sonniges Frühlings-

erwachen mit schönen Gottesdiensten und bleibt gesund. 

Herzliche Grüße     Antke Keller  
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So wertvoll bist du 

Die Geschichte vom verlorenen Schaf   

Ein Hirte hat hundert Schafe. Jeden Tag zieht er mit ihnen auf die Weide. Er 

hat seine Schafe sehr lieb und kümmert sich gut um sie. Plötzlich ist ein Schaf 

verschwunden. Der Hirte kann es nicht entdecken. Was soll er jetzt tun? 

Sofort zieht er los und sucht das kleine Schaf. Der Hirte durchkämmt die  

ganze Gegend, aber er kann es einfach nicht finden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wo ist es nur hin? 

Der Hirte gibt nicht auf.  Er will es unbedingt finden! 

Endlich entdeckt der Hirte sein Schaf. Durch das hohe Schilfgras kann er es 

nur schwer sehen. Schlafend liegt es am Teich. 

Voller Freude kniet sich der Hirte nieder und streichelt das Schaf ganz sanft. 

Dann trägt er sein Schaf behutsam nach Hause. 

Alle sind überglücklich. 

Vor lauter Freude feiern sie ein großes Fest. 

Diese Geschichte hat Jesus erzählt. Er sagt uns damit: 

„Gott liebt dich genauso, wie der Hirte sein Schaf liebt. 

Er will für dich sorgen und lässt dich nie allein.“ 

So wertvoll bist du! 
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Spielkreis unterm Regenbogen 

Wir versuchen aus der jetzigen Situation das Beste zu machen, so wie 

wir alle. Es ist momentan nicht leicht, also sollte man vielleicht auch 

einmal über die Dinge nachdenken, die uns im Moment glücklich ma-

chen. 
Auch mich treibt es ab und zu zum Home 

Office, was mir aber nichts ausmacht, denn ich 

kann mir dabei die Zeit super einteilen und ha-

be trotzdem noch viel Zeit für meinen fast vier-

jährigen Sohn. 

Wir versuchen viele verschiedene Dinge zu 

machen, aber vieles wiederholt sich auch. So  

z. B. das Spazierengehen, Malen, Basteln, usw. 

Allerdings können wir jetzt bei unseren Spazier-

gängen das Fahrrad von meinem Sohn mitneh-

men, denn er hat das Fahrradfahren gelernt. Das 

macht mich ziemlich stolz. 

Außerdem haben wir ein 

neues Hobby. Wir sind im 

Moment sehr kreativ. Wir 

malen so genannte „Ostfrie-

sen Kiesel“ an und verste-

cken sie dann, damit wir anderen Spaziergänger 

eine Freude bereiten können. Natürlich haben wir 

auch schon den einen oder anderen Kiesel gefun-

den. Das macht nicht nur meinem Sohn Spaß.  

Es gibt noch so viel mehr Dinge, die wir machen, dazu gehören z. B. 

Renovieren, Grillen, Lagerfeuer, Gartenarbeit, … und natürlich ist un-

ser Sohn dabei immer in der Nähe und hilft mit. So wird es nie langwei-

lig! 
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Spielkreis unterm Regenbogen 

Leider wird auch unser Spielkreis durch die Corona-Pandemie beein-

trächtigt, und so können zurzeit keine Kinder in unseren Räumen zu-

sammen spielen und Spaß haben. Das wird ab August, wenn das neue 

Spielkreisjahr beginnt, hoffent-

lich wieder anders. Nun nutzen 

wir die Zeit, um drinnen und 

draußen möglichst viel neu er-

scheinen zu lassen. So werden 

die neuen Kinder sich hoffent-

lich schnell wohl bei uns füh-

len.  

Wir haben ab August noch Plätze für Kinder ab 2 Jahren frei. 

Unsere Öffnungszeiten sind: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 

8.30 Uhr bis 12.00 Uhr. 

Wer Interesse hat, kann sich gerne telefonisch informieren. 

Wir freuen uns auf euch 

Kristine Hinrichs und Sandra Ostrowski 

Spielkreis Unterm Regenbogen  

Tel. : 04941 6051125  

Kirchweg 1  

26632 Westerende-Kirchloog 

 

 

De Spröök för dat Johr 2020 

Ik glööv doch, help mien Ungloov! 

Markus 9,24
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Wenn wir hier die Türen öffnen ist es still und leer,  

wir vermissen euch sehr! 

Hallo liebe Gänseblümchen und Pusteblumen aus dem Spielkreis Mari-
enkäfer. 

Wir hoffen es geht euch gut und ihr seid alle gesund. Leider können wir 
momentan nicht zum Spielen, Singen und Basteln zusammen kommen. 
Aber sicher habt ihr auch zu Hause tolle Ideen, was ihr unternehmen 
könnt.  

Wir sind auch ohne Kinder im Spielkreis, aber wir müssen auf Abstand 
bleiben damit wir uns nicht anstecken. Uns liegt aber viel daran, mit 
euch in Kontakt zu bleiben. Damit keine Langeweile aufkommt werden 
wir euch in regelmäßigen Abständen Briefe schreiben und auch mal ein 
Video senden.  

Den ersten Brief mit Beschäftigungsmaterial habt ihr ja schon bekom-
men. Wir hoffen ihr hattet Spaß daran. Wir freuen uns von euch zu 
hören.   

Das Vöglein pickt die Körner auf, das Kätzchen schleckt den Milchtopf 
aus.  Ich esse gleich den Teller leer. Von dir, mein Gott kommt alles 
her.  Amen! 
 

 

Manche Leute glauben, DURCHHALTEN mache uns stark. 

Doch manchmal stärkt uns gerade das LOSLASSEN.  

Hermann Hesse 
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Wir haben nach den Sommerferien  
wieder Plätze frei! 

Gänseblümchen-Gruppe Pusteblumen-Gruppe 
montags & dienstags 
9:00 Uhr – 12:00 Uhr 

(ab dem Alter von 2 Jahren) 

montags bis donnerstags 
8:30 Uhr – 12:15 Uhr 

(ab dem Alter von 3 Jahren) 
 

In kleinen Gruppen soziale Kontakte knüpfen, gemeinsam spielen,  

singen, basteln und vieles mehr. Begleitet werden die Kinder dabei von 

pädagogischem Fachpersonal in einer liebevollen Umgebung im  

Gemeindehaus Barstede. 

Ab dem Sommer ist Pia Bruns aus der Elternzeit zurück.  

 

 
Du darfst sagen: „Beim Herrn bin ich geborgen!“ 

Ja, bei Gott, dem Höchsten hast du Heimat gefunden. 

Psalm 91,9 
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Diese Unternehmen unterstützen unsere Gemeindearbeit vor Ort: 

 



15 

Diese Unternehmen unterstützen unsere Gemeindearbeit vor Ort: 
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Diese Unternehmen unterstützen unsere Gemeindearbeit vor Ort: 
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Diese Unternehmen unterstützen unsere Gemeindearbeit vor Ort: 
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Unsere Gottesdienste: 
Datum Zeit Ort Besonderes 

Juni 2020 

07.06. 11:00 Barstede  

14.06. 11:00 Westerende  

21.06. 11:00 Bangstede  

28.06. 11:00 Barstede  

Juli 2020 

05.07. 09:30 Riepe regional 

12.07. 10:00 Ochtelbur regional 

19.07. 10:00 Bangstede regional 

26.07. 10:00 Barstede regional 

August 2020 

02.08. 10:00 Riepe regional 

09.08. 10:00 NN  

16.08. 10.00 Westerende regional 

23.08. 10:00 NN  

30.08. 11:00 Bangstede   
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Hinweise:  

Wo bei uns kein Gottesdienst gefeiert wird, verweisen wir auf die An-

gebote in der Region oder im Kirchenkreis. 

Zudem wird, soweit möglich und bis auf weiteres, die Onlineandacht 

weiter sonntags auf dem YouTube Kanal „Westerende-Bangstede-

Barstede“ abrufbar sein. Wir verweisen in diesem Zusammenhang 

auch auf das Onlineangebot der anderen Kirchengemeinden in der Re-

gion und im Kirchenkreis. 

Bitte achten Sie darauf, dass bis auf weiteres Mundschutzpflicht  

besteht. Bringen Sie sich Ihren bitte mit. 

 

 

 

 

 

Freut euch über die Hoffnung, die ihr habt.  
 

Wenn Nöte kommen, haltet durch. 
 

Lasst euch durch nichts vom Gebet abbringen. 
Römer 12,12  

 

September 2020 

06.09. 11:00 Barstede  

13.09. 11:00 Westerende  

20.09. 11:00 Bangstede  
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Diese Unternehmen unterstützen unsere Gemeindearbeit vor Ort: 
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 Diese Unternehmen unterstützen unsere Gemeindearbeit vor Ort: 
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Diese Unternehmen unterstützen unsere Gemeindearbeit vor Ort: 
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Diese Unternehmen unterstützen unsere Gemeindearbeit vor Ort: 
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Ende August beginnt ein neues Schuljahr – und diejenigen, die in die-

sem Jahr eingeschult werden, stehen damit vor einem neuen, ganz be-

sonderen Lebensabschnitt. Wir wünschen allen Schülerinnen und Schü-

lern eine Schulzeit, in der die Freude am Lernen immer wieder zu spü-

ren sein soll. In der die Gemeinschaft spürbar wird unter den Mitschü-

lern und mit den Lehrerinnen und Lehrern. GOTT sagt euch zu, dass er 

uns auf allen unseren Lebenswegen begleitet – auch (und gerade dann) 

wenn vieles noch fremd ist, und wenn man in Situationen gerät, in de-

nen man sich noch nicht auskennt.  

Der große Tag ist da: Ich darf zur Schule gehn. Du, lieber Gott, wirst 

mir gewiss zur Seite stehn. Das macht mich richtig froh und gibt mir 

großen Mut, denn wenn du bei mir bist, denk ich, wird alles gut. Amen



25 

Is al arig, 

..,arig, dat 50 Euro in de Klingbüdel so völ utsücht, man so minn, wenn 

wi daarmit inkopen gahn. 

„.arig, wo lang dat dürt, Gott för een Stünn to denen, man wo fell 60 

Minüten Tatort-Krimi in de Kiekkast vergahn. . 

...arig, dat uns heel und dall nichts infallen will, wat wi beden kunnen, 

aver wi uns Frünnen of Kollegen alltied wat Wetenweertes to vertellen 

hebben. 

„.arig, wo moi dat is, wenn dat bi 't Football in de Naspöltied geiht, over 

wi up de Uhr kieken, wenn de Gottsdeenst bietje lange as anners dürt. 

...arig, wo stur dat is, een Ofschnitt in de Bibel to lesen, man wo licht 

uns dat fallt, een neje Book to verslingen.  

...arig, wo sük de Lü in de Theater um de Platzen in de erste Riegen 

rieten doon, man in de Kark lever achtern skulen. 

...arig, wo de Christen sük tieren, de blied Böskup wieder to seggen, 

over wo ilig se de neeste Protere un Klatsch in de Gemeen verbreden. 

...arig, wo faken wi uns över anner Lü hör Fehler upregen, man wo stur 

wi uns dohnt, egen Fehler totogeven. 

...arig, wo völ lichter uns dat fallt bit beden to bedeln as to danken. 

...arig, dat Gott dat alls sücht un weet, he uns aver doch noch immer 

leev hätt.„ 

Of wat menen ji? 

' Ut en Gemeenbreef in 't Plattdütsch van Renate Harms, Rah 
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Een ,,Märchen“ 

vertellt van Dr. Detlef Klahr, Regionalbischof, biet Fronsfrostück van`t 

Landfrons Auerk. 

Eens Dag geen en Mann unnewegens um Gott to söken. He har na sien 

Dünken all bült Pech hat in sien Leven un földe sük nich good behan-

delt. Dat wull he Gott sergen un weten, wieso dat so wer. 

He leep to un kwamm in en Wald, hier truff he en Wulf, de hum frog 

war he henn wull. De Mann vertell hum dat un do meende de Wulf, dat 

hum dat ok so geen. Noit har he mal so 'n richtig 'n grood Deer to freten 

fun 'n, dar sull he man Gott ok na fragen. De Mann gung wieder. An en 

moi See truff he en Fro, de satt an en moi Hüs up en Bank un sach heel 

trurig ut. De Fro frog hum ok war he henn wull.  Do meende de Fro, dat 

se nich völ Pleseer in hör Leven har, un dat se gern en Mann bi sük har, 

of he dor woll Gott even na fragen kunn. De Mann gung wieder. Nu 

kwamm he an en riesigen Ekenboom. De Boom frog hum ok war he 

denn henn wull. Do meende de Boom, dat he dat nich good har, he de 

bold ingahn, weil he nich mit sein Wuddels na dat Water recken de. 

Daar muss wat in´t Grund wesen un he was leep ungedahn. De Mann 

versprock hum, dat he Gott daar na frogem wull. 

Ennelk har he Gott funnen. All sien. Malör un all dat Malör van de An-

nern draag he vör. Gott hör sük dat all an un meende do, he sull man 

wer na Huus henn gahn, up sien Padd kunn he de Annern Rat geven un 

he truff up Weg sien groode Glück. 

Blied leep de Mann to. He was bi de Ekenboom un gaff hum de Utkunft 

van Gott, dat he graven muss, denn unner sien Wuddels lagg en Klum-

pen Gold, de de Weg nat Water versperren deen un dat Gold muss weg. 

De Ekenboom meende do, dat he dat Gold ja man wegnehmen kunn, 

denn har he ja ok futt Lohn för sien Arbeid. De Mann de oflehnen, he 

muss wieder, he de sien Glück unnewegens drepen. 
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Nu kwamm he an de See to de Fro, vör hör har he de Utkunft, da dar 

bold en Mann kwamm un mit hör leven wull. De Fro mook hum futt 

moi Ogen un meende, dat he ja man bi hör blieven kunn. De Mann de 

oflehnen, he muss wieder, he de sien Glück unnewegens drepen. 

De Mann was nu al wer in de grode Wald un so to mal kwamm de Wulf 

all an, wiel he Utkunft hebben wull. De Mann meende, dat he em töven 

sull, bold kwamm wat groods vorbi vör hum to freten. Do kek de Wulf 

de Mann an, de kört överlergen un .... rapsch rapsch rapsch, weg was de 

Mann... 

Een bietjet wat to nadenken… 

in 't Plattdütsche van Renate Harms ut Auerk-Rah 
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Singkreis Westerende  

Das Foto entstand in der Andachtsreihe „Bibelwoche Ihlow“ zum Thema  

„Dankbarkeit“. 

Auf dem Foto von links: Regionalbischof Dr. Klahr, Pastor Georg Janssen, 

Chorleiter Heiko Bohlen und die Sängerinnen vom „Singkreis Westerende“. 

Dankbar sind wir alle vom Singkreis, denn wir können in guter Gemein-

schaft, bald unser 40jähriges Bestehen feiern. 

                    „Singen ist leben – Singen ist Freude“ 

In diesem Sinne laden wir alle, die Interesse am Singen haben, von Herzen 

ein bei uns dabei zu sein und mitzusingen. 

Jede ist herzlich willkommen. 

Wir singen jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat im Gemeindehaus. Kommt 

doch einfach mal dazu. Auch gesellige Zusammenkünfte stärken unsere 

Gemeinschaft. 

Es macht einfach Spaß.     Dina Knappert 
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Buchempfehlung 

Was kann man in diesen Tagen noch 

so tun. Natürlich das schöne Wetter 

genießen, am besten sich draußen mit 

einem guten Buch hinsetzen. 

„Das Erbe der Rosenthals“ erzählt die 

Geschichte zweier gleichaltriger 

Mädchen. Die elfjährige Hannah 

muss 1939 mit ihrer Familie aus Ber-

lin fliehen, denn sie ist Jüdin. Ein 

Schiff soll sie von Hamburg nach 

Kuba bringen, doch nur die wenigsten 

dürfen die St. Louis dort verlassen. 

 

2014 sucht die elfjährige Anna nach den Wurzeln ihres bei 9/11 ver-

storbenen Vaters. Nachdem sie von seiner Tante einen Brief mit alten 

Fotos erhält, reist Anna mit ihrer Mutter von New York nach Kuba und 

erfährt dort mehr über die Geschichte ihrer Familie. 

Das Buch wird aus der Perspektive der beiden Mädchen erzählt. So 

wird die Geschichte der Passagiere der St. Louis besonders realistisch 

und einfühlsam. Mich hat dieses Buch beim Lesen sehr berührt, und ich 

denke, Anderen wird es genauso ergehen. 

Kristine Hinrichs 
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen Gesundheit 

und Gottes Segen: 

 

Kirchengemeinde Westerende 

04.06.  Wiemers, Theo  Holzloog 81 Jahre 

08.06.  Börchers, Focko  Kirchloog 84 Jahre 

10.06.  Hinrichs, Fooli  Holzloog 92 Jahre 

11.06.  Riemann, Johann  Fahne  81 Jahre 

24.06.  Wilts, Elfriede   Holzloog 83 Jahre 

27.06.  Wiese, Sophie   Rahe  88 Jahre 

27.06.  Meinen, Johanna  Holzloog 80 Jahre 

01.07.  Folkers, Wilke  Holzloog 82 Jahre 

02.07.  Flesner, Hermann  Holzloog 82 Jahre 

04.07.  Bloem, Ursula   Fahne  87 Jahre 

04.07.  Folkers, Harmina  Holzloog 83 Jahre 

04.07.  Ehmen, Hinrich  Fahne  81 Jahre 

06.07.  Müller, Odette   Kirchloog 80 Jahre 

08.07.  Janssen, Johanna  Fahne  85 Jahre 

09.07.   Ehmen, Wilhelmine  Fahne  83 Jahre 

10.07.  Willms, Franz   Fahne  86 Jahre 

12.07.  Strömer, Katharine  Holzloog 88 Jahre 

13.07.  Krüger, Henni   Kirchloog 81 Jahre 

16.07.  Ellger, Manfred  Kirchloog 81 Jahre 

23.07.  Rewerts, Harm  Fahne  84 Jahre 

23.07.  Janssen, Jakob   Kirchloog 80 Jahre 

25.07.  Onnen, Gerhard  Kirchloog 81 Jahre 

28.07.  Folkers, Anneliese  Holzloog 80 Jahre 

 

01.08.  Behrends, Grete  Holzloog 90 Jahre 

02.08.  Pupkes, Greetje  Kirchloog 83 Jahre 

03.08.  Meinen, Johann  Holzloog 84 Jahre 

05.08.  Romaneeßen, Altje  Kirchloog 85 Jahre 

11.08.  Hemmen, Johanne  Kirchloog 91 Jahre 

11.08.  Buskohl, Abbo  Fahne  82 Jahre 

12.08.  Harms, Gerhard  Kirchloog 82 Jahre 
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15.08.  Fleßner, Annette  Fahne  80 Jahre 

19.08.  Bohmfalk, Frauke  Kirchloog 91 Jahre 

24.08.  Dirks, Tjardine  Fahne  83 Jahre 

02.09.  Cassens, Johann  Kirchloog 89 Jahre 

 

Kirchengemeinde Bangstede 
 

06.06.  Wolzen, Gerda  Bangstede 82 Jahre 

18.07.  Janssen, Dietrich  Bangstede 82 Jahre 

28.07.  Seehusen, Marichen  Bangstede 83 Jahre 

31.08.  Janßen, Jann   Bangstede 80 Jahre 

01.09.  Junker, Tamme  Bangstede 87 Jahre 

 

Kirchengemeinde Barstede 

 

01.06.  Poppen, Thea   Barstede 80 Jahre 

02.06.  Raveling, Gerda  N-Barstede 81 Jahre 

06.06.  Ideus, Asine   N-Barstede 92 Jahre 

25.06.  Süßen, Antje   N-Barstede 80 Jahre 

15.07.  Meinen, Hinrich  N-Barstede 80 Jahre 

10.08.  Böden, Hinrich  N-Barstede 83 Jahre 

 

Angesichts der außergewöhnlichen COVID 19-Situation  
finden momentan keine Besuche statt.   
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Familien- und Gemeindenachrichten 

 Ehejubiläen 

Als Kirchengemeinde konnten wir mit den Eheleuten Gott danken: 

Diamantene Hochzeit 
12.12.2019 Gerhard und Anna Onnen aus Kirchloog 

 

Goldene Hochzeit 

21.02.2020 Suntke und Gabriele Folkers aus Rahe 

 

 Beerdigungen  

20.02.2020 Lammert Janßen 

  Bangstede    82 Jahre 

10.03.2020 Gedine Janssen geb. Door 

  Großefehn    89 Jahre 

29.04.2020 Albert Rieken 

  Holzloog    76 Jahre 

11.05.2020 Jann Goldenstein 

  Neu-Barstede    79 Jahre 

 

Hinweis zu der Seite Familien- und Gemeindenachrichten: 

 

Auf der Seite „Familien- und Gemeindenachrichten“ werden nicht au-

tomatisch alle Paare aufgeführt mit einem silbernen, goldenen, diaman-

tenen, eisernen und anderen Ehejubiläum, sondern diejenigen, mit  

denen wir als Kirchengemeinde einen Dankgottesdienst oder eine 

Dankandacht feiern oder denen wir bei einem Besuch ihre Urkunde mit 

einem  Segenswunsch überreichen konnten, und die Paare, die der  

Veröffentlichung im Gemeindebrief zugestimmt haben. 

Ebenso werden nicht automatisch alle Paare aufgeführt, die geheiratet 

haben, sondern nur die, die eine kirchliche Trauung gefeiert haben. 
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Ev.-luth. St. Georgs-Kirchengemeinde Bangstede 

Pfarramt: Pastor Harald Lemke, Kirchweg 1, 26632 Ihlow, Tel. 04941 – 3146,       

E-Mail Pastor Lemke: harald.lemke@gmx.net 

E-Mail: kg.westerende@evlka.de  

Kirchenvorstand: 

Pastor Harald Lemke (Vorsitzender)   04941 - 3146 

Erna Wolzen (stellv. Vorsitzende)   04928 - 9145157 

Inge Ahrenholz     04928 - 1735 

Rolf Eilerts      04928 - 503 

Horst Wienekamp      04928 - 914547 

 

Küsterin:   

Meentje Wienekamp     04928 - 914547 

       

Friedhofspfleger: 

Achim Redenius     04928 - 914453 

 

Posaunenchor: 

Donnerstags + nach Absprache, Bernd Ronzheimer  04941 - 18993 

 

Gemeindenachmittag: 

Immer am 3. Dienstag im Monat von 14.30 bis 16 Uhr im Gemeindehaus 

 

 

Frühstück für Alleinstehende:  

am 1. Mittwoch im Monat, 9.30 – 11 Uhr im Marie-Riese-Haus in Barste-

de; Ansprechpersonen: Klaaske Bakker, 04941 -  6976515; Herta 

Hinrichs-Dettmers, 04928- 599. 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Barstede 
Pfarramt: Pastor Harald Lemke, Kirchweg 1, 26632 Ihlow, Tel. 04941 – 3146,      

E-Mail Pastor Lemke: harald.lemke@gmx.net 
E-mail: kg.westerende@evlka.de 

Kirchenvorstand: 

Pastor Harald Lemke (Vorsitzender)   04941 - 3146 

Hermann Dettmers (stellv. Vorsitzender)   04928 - 599 

Karin Helmers       04942 - 202853 

Elsine Rieken      04928 - 1356 

Küsterdienst - Kirche: 

Wilma Gerjets       04941 - 88332  

Reinigungskraft Kirche/Gemeindehaus und Gemeindehausvermietung 

Kathrin van Düllen     04928-914874 

Friedhofspflege: 

Gerhard Ulferts      04942 - 990061 

Teetafeln im Gemeindehaus: 

Elfriede Ulferts      04942 - 990061 

Kindergottesdienst im Marie-Riese-Haus: 

Anke Fischer      0176 -  53840409 

Andrea Hayenga     0173 -  8275088 

Posaunenchor: 

Donnerstags + nach Absprache, Bernd Ronzheimer,  04941 - 18993 

Kinderspielkreis:  

Montag bis Donnerstag von 8.15 – 12.15 Uhr 

Nadine Feyen (Marienkäfer)    0175 - 3283991 

Montag und Dienstag 9 – 12 Uhr 

Martina Benjamins (Gänseblümchen)   0175 - 1830980 

Besuchsdienstkreis (nach Absprache) Lina Bohlen  04928 – 8155 

Margret de Buhr 04942 – 2598 und Elfriede Ulferts  04942 – 990061 

 

Handarbeitskreis: Herta Hinrichs-Dettmers  04928 – 599 

Sütterlin  (lesen, schreiben und mehr) 3. Dienstag  20.00 Uhr 

Herta Hinrichs-Dettmers    04928 – 599 
Frühstück für Alleinstehende: am 1. Mittwoch im Monat, 9.30 – 11 Uhr im Marie-Riese-

Haus in Barstede; mit Klaaske Bakker, 04941 - 6976515; Herta Hinrichs-Dettmers, 04928 

- 599. 
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Ev.-luth. St.-Martins-Kirchengemeinde Westerende 
Gruppen und Angebote im Gemeindehaus, Kirchweg 1, Telefon: 04941- 6051125 

Bitte beachten Sie den Gottesdienstplan im Gemeindebrief. 

 

Kindergottesdienst 

Kinder-Kirche 

Auf aktuelle Veranstaltungen der Kinderkirche weisen wir im 

Gemeindebrief und in den Tageszeitungen hin. 

Spielkreis Dienstag, Mittwoch,      

Donnerstag, 8.30 bis 12 Uhr 

Kristine Hinrichs Tel. 04941 - 

6051125 

Singkreis 2. und 4. Mittwoch im    

Monat um 20 Uhr 

Heiko Bohlen, Tel. 04928 - 370 

Posaunenchor Donnerstags um 19.30 Uhr Bernd Ronzheimer, Tel. 04941 - 

18993 oder 0176 - 70546253 

Harm Bents Tel. 04941 - 68234 

Gemeindenachmittag 3. Dienstag um 14 Uhr  

Frauenkreis 1. Donnerstag im Monat 

14.30 Uhr  

Sigrid Schreiber, Tel. 04941 - 

8303 

Besuchsdienstkreis Nach Absprache Angelika Rewerts, 04941-10226 

Handarbeitskreis 3. Mittwoch um 19.30 Uhr Johanne Wilts, Tel. 04941 - 87243 

Frühstück für Allein-

stehende  

 

Am 1. Mittwoch im Monat, 

9.30 – 11 Uhr  im Marie-

Riese-Haus in Barstede 

Klaaske Bakker, 04941 - 6976515; 

Herta Hinrichs-Dettmers, 04928 -  

599. 

 

Männer-Kochclub Am 1. Montag im Monat um 

18.30 Uhr im Gemeindehaus 

Westerende 

Ingo Schetzberg, Tel. 0170 - 

7374615 

Öffnungszeiten 

Pfarrbüro: 

Dienstags 18.30 – 19.30 Uhr 

Donnerstags 10.00 – 12 Uhr 

Pfarrsekretärin: Herta Hinrichs - 

Dettmers  

Kirchweg 1, Westerende 
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Ev.-luth. St.-Martins-Kirchengemeinde Westerende 
Pfarramt: Pastor Harald Lemke, Kirchweg 1, 26632 Ihlow, Tel. 04941 – 3146,       

E-Mail Pastor Lemke: harald.lemke@gmx.net 

E-mail: kg.westerende@evlka.de  

Gemeindehaus     Tel. 04941 - 6051125 
 

Kirchenvorstand (KV) 

Pastor Harald Lemke (Vorsitzender)  Tel. 04941 - 3146 

Angelika Rewerts (stellv. Vorsitzende) Tel. 04941 - 10226 

Sabine Freimuth    Tel. 04941 - 67343 

Margret Honczek    Tel. 04941 - 66894 

Ingo Schetzberg    Tel. 0170 - 7374615 

Heinrich Winter    Tel. 04941 - 66607 
 

Küsterdienst 

Helmut und Minni Weerts   Tel. 04941 – 2599 
 

Organistinnen 

Antke Keller     Tel. 04941 - 62594 

Sabine Freimuth    Tel. 04941 - 67343 
 

Friedhofsverwaltung 

Gerda Baumann    Tel. 04941 -  4575 

Sabine Freimuth    Tel. 04941 - 67343 

Friedhofsmitarbeiter 

Johannes Schüttrup    Tel. 04941 – 64671 

 

Schaukasten 

Erna Wiese     Tel. 04941 - 61101 
 

Teetafeln im Gemeindehaus 

Angelika Rewerts     Tel. 04941 - 10226 

      Tel. 0177 - 4253221  

Vertretung: Hanne de Buhr   Tel. 04941 - 5020 

Spielkreis (Gemeindehaus)   Tel. 04941 - 6051125 
Impressum: Hrsg: St.-Martins-Kirchengemeinde Westerende, Kirchweg 1, 26632 

Ihlow. Redaktionsteam: Gerda Baumann, Herta Hinrichs-Dettmers, Elfriede Hippen, 

Margret Honczek, Werner Janssen, Pastor Harald Lemke, Ingo Schetzberg, Auflage: 

1500 Expl. Druck: Druckerei Meyer, Aurich 

Unsere Homepage ist zu finden unter: https://westerende.wir-e.de/aktuelles 

 


